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WIENER GESUNDHEITSVERBUND
Generaldirektion
Vorstandsressort Recht & Compliance

	Stellenbeschreibung

	Allgemeine Beschreibung der Stelle – verbindliche Inhalte

	Abteilung/Organisationseinheit
	Vorstandsressort Recht & Compliance
Gruppe Medizinrecht

	Bezeichnung der Stelle
	Leiter*in der Gruppe Medizinrecht

	Name StelleninhaberIn
	

	Erstellungsdatum
	August 2026

	Bedienstetenkategorie/Dienstpostenplangruppe/Dienstpostenbewertung 
(Dienstpostenbezeichnung)
	Rechtskundige*r Bedienstete*r
A/VII SF

	Berufsfamilie/Modellfunktion/
Modellstelle 
(Dienstpostenbezeichnung gem. Modellstellenverordnung, Wr. Bedienstetengesetz 2017)
	F_IV1/4

	Organisatorische Einbindung bzw. Organisatorisches – verbindliche Inhalte

	
	Bezeichnung der Stelle 
	Name(n) (optional zu befüllen)

	Übergeordnete Stelle(n)
	Leiter*in des Vorstandsressorts Recht & Compliance
	

	Nachgeordnete Stelle(n)
	Mitarbeiter*innen des Fachbereichs
	

	Ständige Stellvertretung lt. § 102 Wiener Bedienstetengesetz 
	
	

	Wird bei Abwesenheit vertreten von
	Gruppenleitung Stv. 
	

	Vertritt bei Abwesenheit (fachlich/personell)
	Ggf. Vorstandsressortleitung RCO
	

	Befugnisse und Kompetenzen (z.B. Zeichnungsberechtigungen)
	Unterschriftsberechtigung und Budgetkompetenz im Detail gesondert schriftlich geregelt
	

	Dienststelleninterne Zusammenarbeit mit
	allen Organisationseinheiten der Generaldirektion des Wiener Gesundheitsverbundes

	Dienststellenexterne Zusammenarbeit mit (innerhalb- und außerhalb des Magistrats)
	Organisationseinheiten in den Regionen und Teilunternehmungen des Wiener Gesundheitsverbundes; Organisationseinheiten des Magistrats der Stadt Wien; externe Träger von Krankenanstalten und Krankenanstaltenverbünden; sonstige Stakeholder des Gesundheitswesens (z.B Ärztekammer)

	Anforderungscode der Stelle
	

	Direkte Führungsspanne (Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter;
nur bei Funktionen mit Personalführung auszufüllen)
	7

	Nur bei Modellfunktion „Führung V“ auszufüllen: 
Führung mehrerer örtlich getrennter Organisationseinheiten
	Nein

	Beschreibung des Ausmaßes der Kundinnen- und Kundenkontakte
	Der/die Funktionsträger*in ist kontinuierlich schriftlich oder mündlich mit den Mitarbeiter*innen des Vorstandsressorts Recht & Compliance, mit allen Führungsverantwortlichen im Unternehmen und mit Geschäftspartner*innen außerhalb des Wiener Gesundheitsverbundes in Kontakt.

	Ausmaß der Tätigkeiten in exponierten Bereichen
	---

	Dienstort
	Dienststelle, Generaldirektion, Vorstandsressort Recht & Compliance, 
1030 Wien, Thomas-Klestil-Platz 7/1

	Organisatorisches – optionale Inhalte

	Dienstzeit (Arbeitszeitmodell)
	Gleitzeit 

	Beschäftigungsausmaß
	40 Wochenstunden; Überstunden bei Bedarf

	Stellenzweck – verbindlicher Inhalt

	Die Gruppenleitung Medizinrecht führt die Gruppe Medizinrecht einschließlich des Bereichs AKH/PWH und verantwortet Recht und Compliance im Medizin-, Pflege- und Forschungsrecht des Wiener Gesundheitsverbundes.
Stellenzwecke der Führungsposition ist die Sicherstellung der kontinuierlichen Leistung durch die Gruppe: Ziele setzen, Prioritäten entscheiden, Aufgaben und Entscheidungsbefugnisse delegieren, Qualität sichern und Ressourcen wirtschaftlich einsetzen. Die Gruppenleitung ist Teil des Managements des Vorstandsressorts Recht & Compliance. Sie trägt Mitverantwortung für die Steuerung, Zielerreichung und Weiterentwicklung des Ressorts als Ganzes – ausdrücklich über den eigenen Gruppenzuständigkeitsbereich hinaus.
Sie steuert entlang der Unternehmensstrategie des Wiener Gesundheitsverbundes und der Strategie des Ressorts. Ihre Lösungen sind rechtskonform, praxistauglich und wirtschaftlich vertretbar und wägen die Dimensionen Rechtmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit ausgewogen ab.

Zum Stellenzweck gehört ebenso die Sicherstellung des regionalen juristischen Supports, also der verlässlichen rechtlichen Beratung vor Ort in den Kliniken und in den Teilunternehmungen AKH und PWH. 


	Hauptaufgaben (inkl. Führungsaufgaben) – verbindlicher Inhalt

	Führungsaufgaben (nur bei Modellfunktionen mit Personalführung auszufüllen):
· Personalführung der unterstellten Referent*innen einschließlich Mitarbeiter*innen-Orientierungsgesprächen (MOG), Mitarbeiter*innenbeurteilung und Zielvereinbarungen 
· Kontinuierliche Evaluierung der qualitativen und quantitativen Leistungserbringung der Gruppenmitglieder und Setzen geeigneter Unterstützungsmaßnahmen.
· Etablierung verlässlicher Führungsroutinen (Jour fixe der Gruppe, regelmäßige Einzelgespräche, strukturiertes Feedback).
· Förderung einer konstruktiven Teamkultur, Initiierung von Teamentwicklungsmaßnahmen sowie zeitnahes und angemessenes Ansprechen von Spannungen und Konflikten.
· Sicherstellung eines respektvollen und professionellen Auftretens der Gruppenmitglieder gegenüber Kolleg*innen und Stakeholdern.
· Personalentwicklung: Motivation und Unterstützung bei Fort- und Weiterbildung, Übernahme zusätzlicher oder neuer Rechtsgebiete und Projekte, Wissens- und Nachfolgesicherung.
· Personalentwicklung der zugewiesenen Mitarbeiter*innen

Aufgaben der Fachführung:
1. Operative Endverantwortung und Entscheidungsbefugnis über alle Rechtsfragen und Beratungstätigkeiten im Aufgabenbereich der Gruppe.
1. Delegation von Aufgabenbereichen und des Umfangs der Entscheidungsbefugnis an die einzelnen Gruppenmitglieder mittels Stellenbeschreibung in Abstimmung mit der Ressortleitung (z. B. Richtlinienkompetenz und Prozessverantwortung für Senior-Funktionen); die volle Weisungsbefugnis der Gruppenleitung bleibt davon unberührt.
1. Sicherstellung der gruppeninternen Aufgabenverteilung sowie der (Re-)Priorisierung und Umverteilung von Aufgaben nach Notwendigkeit.
1. Sicherstellung eines fachlich korrekten und zeitgerechten Outputs der Gruppe einschließlich Qualitätssicherung der Erledigungen.
1. Frühzeitige Befassung der Ressortleitung in Angelegenheiten von strategischer, politischer, besonderer rechtlicher oder finanzieller Relevanz bzw. Sensibilität („Flagging“), um der Ressortleitung die Steuerung unternehmensrelevanter und öffentlichkeitswirksamer Rechtsfälle zu ermöglichen.
1. Vorrang der Eigenerledigung; wirtschaftlicher Einsatz unerlässlicher externer Rechtsberatung samt Vorgabe der Verfahrens- bzw. Prozessstrategie und Controlling der Leistungserbringung.

Hauptaufgaben:
Die Leitung des Fachbereichs Medizinrecht ist hauptverantwortlich zuständig für

Managementbezogen
1. Führung der Gruppe über Ziele, Prioritäten und Kennzahlen; Beitrag der Gruppe zum Zielsystem des Ressorts und dessen Operationalisierung (OKR).
1. Verantwortung für die gruppeninternen Budgetangelegenheiten einschließlich Planung, Steuerung und Einhaltung der Sachkosten für Rechtsberatung.
1. Implementierung einer durchgängig wirtschaftlich orientierten Arbeitsweise: Der eingesetzte Personal- und Sachaufwand entspricht dem Bedeutungsgrad und der Priorität der Aufgabe.
1. Verantwortung für das interne Dokumentations- und Berichtswesen, die Anwendung und Weiterentwicklung des RCO Case Management Systems in der Gruppe sowie für ein dokumentiertes Wissensmanagement.
1. Organisationsverantwortung für die Gruppe: Zuständigkeiten, Vertretungsregelungen, Prozesse und Schnittstellen.
1. Förderung digitaler und KI-unterstützter Arbeitsweisen in der Gruppe.
1. Arbeiten für die Steuerung, Zielerreichung und Weiterentwicklung des Vorstandsressorts insgesamt; Mitwirkung an der Ressortstrategie, an den Jahreszielen und an deren Operationalisierung sowie am Jahresbericht.
1. Eigenverantwortliche Koordination gruppenübergreifender Rechtsfragen
1. Leitung allgemeiner, nicht gruppenspezifischer RCO-Projekte im mit der Ressortleitung abgestimmten Rahmen (z. B. OKR, Implementierung Case Management, Regionaler Legal Support, Bildungskonzept bzw. Akademie).
1. Sicherstellung der gruppeninternen Unterstützung des Regionalen Legal Support; Funktion als Eskalationsstufe für Angelegenheiten jener Regionalteams, in denen ein Gruppenmitglied Hauptansprechpartner*in ist, samt Verantwortung für die Abstimmung mit den betroffenen Gruppenleitungen und die Rückführung der Lösung in das Team.
1. Proaktives Erkennen und Mitgestalten ressortweiter Herausforderungen und Verbesserungsmöglichkeiten sowie Übernahme ressortweiter strategischer Aufgaben.
1. Entwicklung und Vertretung von RCO-Positionen in WIGEV-internen, magistratsinternen und externen Besprechungen, Gremien, Veranstaltungen und Schulungen – zu gruppenrelevanten wie zu allgemeinen Ressortthemen.
1. Förderung innovativer Ansätze und der Weiterentwicklung des Ressorts, insbesondere digitaler und KI-unterstützter Arbeitsweisen.

Fachbezogen
Medizin- und Forschungsrecht 
1. Förderung der unternehmensweiten Rechtskonformität des klinischen Betriebes sowie der im Wiener Gesundheitsverbund durchgeführten wissenschaftlichen Forschung.
1. Beratung des Vorstandes und der Führungskräfte in rechtsstrategisch relevanten Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung sowie Erstellung von Entscheidungsgrundlagen für den Vorstand.
1. Verantwortung für Rechtsgutachten, gutachterliche Stellungnahmen, Dienstanweisungen und unternehmensinterne rechtliche FAQ; Sicherstellung medizinrechtlicher Expertise auf höchstem fachlichem Niveau für den Wiener Gesundheitsverbund und die Stadt Wien.
1. Federführende Planung und Entwicklung unternehmensweiter medizin- und forschungsrechtlicher Analysen und Expertisen auch bei kontroversieller Themenlage sowie Koordination der dafür erforderlichen Schnittstellen.
1. Erarbeitung von Lösungen für medizinrechtliche Herausforderungen, die aufgrund technologischer Entwicklungen oder sich dynamisch ändernder (europa-)rechtlicher Rahmenbedingungen innovativen Charakter bei gleichzeitig umfassender Rechtssicherheit erfordern.
1. Entwicklung juristischer Positionierungen des Wiener Gesundheitsverbundes bzw. der Stadt Wien im Zusammenhang mit der Rechtsentwicklung im verantworteten Bereich.
1. Vertragsrechtliche Qualitätssicherung, insbesondere von klinischen Kooperationen, Forschungsverträgen und Verträgen von unternehmensweiter strategischer Bedeutung; Steuerung und Koordination komplexer, auch englischsprachig geführter Vertragsverhandlungen, vor allem mit pharmazeutischen Unternehmen.
1. Festlegung der Verfahrensstrategie und rechtliche Begleitung von Gerichtsverfahren in gruppenspezifischen Angelegenheiten, insbesondere bei sozialversicherungsrechtlichen Leistungs- und Abrechnungsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der Behandlung von Patient*innen; Entwicklung von Gesamtstrategien für Verfahren mit hoher wirtschaftlicher Bedeutung, häufig ohne gefestigte Judikaturlinie.
1. Unterstützung, Verhandlungsführung und Koordination bei der Umsetzung des Ziel- und Gesamtplanes bzw. des AKH-Masterplanes in vertragsrechtlicher Hinsicht.
1. Rechtliche Qualitätssicherung von Projekten und Programmen des Wiener Gesundheitsverbundes durch funktionelle Einbindung der Gruppe in die Projekt- bzw. Programmstruktur.
1. Weiterentwicklung des strategischen Entwicklungsfeldes Forschungssupport im juristischen Kontext für die Gesamtunternehmung.
1. Aufbereitung und Erledigung von Angelegenheiten der Volksanwaltschaft im Zusammenhang mit OPCAT.

Teilunternehmungen AKH und PWH
1. Sicherstellung der Rechtssicherheit in der Teilunternehmung AKH: Beratung bei der Ausarbeitung rechtlich relevanter Zielvorgaben, bei konkreten Rechtsfragen und bei der Auslegung von Rechtsvorschriften, gezielte Projektarbeit sowie präventive Maßnahmen an den Kliniken in Kooperation mit der Haftpflichtversicherung.
1. Sicherstellung der Rechtssicherheit in der Teilunternehmung PWH: Beratung bei konkreten Rechtsfragen, Unterstützung bei hausübergreifenden Regelungen sowie qualitätsgesicherte Umsetzung des Pflege- und Betreuungskonzeptes unter Einsatz pflegerechtlicher Expertise und der Zusatzkompetenzen in relevanten Querschnittsmaterien, unter Berücksichtigung der Rechte der Bewohner*innen und des Personals.
1. Juristische Unterstützung in Angelegenheiten des Unterbringungs- und des Heimaufenthaltsgesetzes einschließlich Erstellung von SOPs, Organisation zielgruppenspezifischer Schulungen sowie rechtlicher Begleitung der Verfahren samt Beauftragung und Controlling von Rechtsanwält*innen.
1. Beratung in Angelegenheiten der gemeinsamen Betriebsführung mit der Medizinischen Universität Wien sowie enge Zusammenarbeit mit deren Rechtsabteilung in Umsetzung der Zusammenarbeitsvereinbarung.
1. Beratung in Angelegenheiten des Medizinprodukterechts sowie rechtliche Unterstützung bei der Umsetzung nationaler und unionsrechtlicher Vorgaben mit hohem Komplexitätsgrad, einschließlich der juristischen Bewertung medizinethischer Fragestellungen (z. B. Recht der Palliative Care).
1. Aufsichtsfunktion zur Sicherstellung des rechtlich kongruenten Vorgehens des Universitätsklinikums AKH mit den übrigen Kliniken des Wiener Gesundheitsverbundes.
1. Koordination und Steuerung der rechtlichen Begleitung nationaler und internationaler Kooperationsprojekte zur Optimierung der Patient*innenversorgung und zur Einführung neuer Technologien.
Compliance im Verantwortungsbereich
1. Verantwortung für die Compliance im Medizin-, Pflege- und Forschungsrecht: Identifikation rechtlicher Risiken des klinischen Betriebes und Überführung rechtlicher Vorgaben in verbindliche, auffindbare und prüfbare Regelungen und Prozesse.
1. Mitwirkung am dezentralen Compliance-Berichtswesen und am Compliance-Management-System des Wiener Gesundheitsverbundes; Abstimmung mit der Gruppe Compliance Management bei Richtlinien, Dienstanweisungen und Schulungen.
1. Juristische Begleitung von Kontrollverfahren (Rechnungshof, Stadtrechnungshof, Interne Revision), die den Tätigkeitsbereich der Gruppe betreffen, sowie Umsetzung der daraus abgeleiteten Maßnahmen.
1. Beitrag zum Berichtsportfolio des Vorstandsressorts.
Vertretung, Netzwerk, Wissen und Bildung
1. Selbstständige und direkte Bearbeitung und Kommunikation gruppenrelevanter Themen gegenüber Vorstand und WIGEV-Management (andere Vorstandsressorts, Klinikleitungen); bei besonderen Themen oder Stakeholdern wird die Vorgangsweise mit der Ressortleitung abgestimmt.
1. Vertretung der Interessen des Wiener Gesundheitsverbundes gegenüber externen Stakeholdern innerhalb und außerhalb des Magistrats der Stadt Wien einschließlich eigenständiger Verhandlungsführung.
1. Aktive Netzwerkpflege mit Stakeholdern in den Kliniken, in der Verwaltung, in der Pflege sowie in Lehre und Ausbildung; Erleichterung der Zusammenarbeit mit Rechtsanwält*innen und externen Berater*innen.
1. Planung und Durchführung rechtlicher Informations- und Bildungsveranstaltungen mit der Hauptzielgruppe der Gesundheitsberufsangehörigen in leitender Funktion sowie Beitrag zum Bildungskonzept Recht & Compliance.
1. Beiträge zur fachlichen Debatte im juristischen Schrifttum und in der Lehre aus der Perspektive des größten österreichischen Gesundheitsdienstleisters; Vortragstätigkeit im Rahmen der Stadt Wien und des Wiener Gesundheitsverbundes.
1. Redaktion des Intranetauftritts der Gruppe.
1. Selbstständige Erledigung zusätzlicher Aufträge der Ressortleitung, auch längerfristig im Rahmen konkreter Zielvereinbarungen.

Weitere Aufgaben:
· Vortragstätigkeiten im Rahmen der Stadt Wien und des WIGEV im Bereich öffentliches Recht und Privatrecht, mit dem Schwerpunkt Medizinrecht
· Erfüllung von zusätzlichen Aufträgen der Vorstandsressortleitung



Unterschrift der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers:

	



Unterschrift der Vorgesetzten bzw. des Vorgesetzten:

	


Wien, am …………………………………….


Stand Februar 2021
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